
21. Juni 2025

Riepe – Der beste Ort der Welt mit Herz
und Tradition!

Riepe, mit über 2.000 Einwohnern, wird als &quot;bester
Ort der Welt&quot; im Landkreis Aurich vorgestellt.

Entdecken Sie seine charmante Geschichte und
Gemeinschaft!

Riepe, Deutschland - Riepe, eine charmante Ortschaft im
Landkreis Aurich, Niedersachsen, ist in aller Munde – und das
aus gutem Grund. Am 21. Juni 2025 wurde Riepe von NDR 1
Niedersachsen als der „beste Ort der Welt“ gefeiert. Mit einer
Einwohnerzahl von etwas über 2.000, genauer gesagt 2.214
(Stand: 2. Januar 2023), kann Riepe mit vielen Vorzügen
aufwarten, die seinen Bewohnern und Besuchern ein
angenehmes Leben bieten.

Diese kleine Gemeinde liegt auf einem flachen, schmalen
Geestrücken, auch als „de hooge Rype“ bekannt, der den
südöstlichen Rand der Niederung von der alten Ehe und dem



Ridding begrenzt. Die Geschichte Riepes reicht bis ins 10.
Jahrhundert zurück, und die Ursprünge des Namens sind im
lateinischen „Rand“ verankert, das als „Rype“ gedeutet wird.
Die Siedler in Riepe wurden im frühen Mittelalter durch
Sturmfluten aus der Leybucht verdrängt, was die Entwicklung
der Region stark beeinflusste, so wird Riepe vielleicht als die
älteste Ansiedlung in der Umgebung betrachtet.

Ein Ort voller Gemeinschaft und Traditionen

Was Riepe besonders auszeichnet, ist das starke
Gemeinschaftsgefühl. Das zeigt sich nicht nur in der Vielzahl an
Einrichtungen – von einem Supermarkt über Bäcker, Apotheke,
Restaurant, Blumenladen, Ärzte und Banken – sondern auch in
der aktiven Dorfgemeinschaft, die sich unter anderem im
lokalen Boßelverein organisiert. Hier wird in geselligen Runden
nicht nur Sport betrieben, sondern auch der soziale
Zusammenhalt gefestigt.

Der markante Kirchturm, der liebevoll „Teebüchse“ genannt
wird, ist nicht nur ein architektonisches Wahrzeichen, sondern
erzählt auch Geschichten. Die Kirche, die 1554 neu erbaut
wurde, könnte ihre Wurzeln in einer Kapelle aus dem 12. oder
13. Jahrhundert haben. Auch die Dachabdeckung des
Glockenturms wurde nach der verheerenden Weihnachtsflut
1717 verändert. Solche traditionsträchtigen Anekdoten und
historische Details beleben das Bild dieser jahrhundertealten
Gemeinde.

Bodenständige Landwirtschaft und Natur

Die Umgebung Riepes ist bis in die 1960er Jahre stark vom
Wasser geprägt gewesen, was Landwirtschaft und Verkehr auf
besondere Weise beeinflusste. Viele Flächen standen im Winter
unter Wasser, und der Warentransport erfolgte oft mit Jollen.
Historische Aufnahmen und Postkarten dokumentieren die
Entwicklung des Ortes und seines Umlandes.



Riepe ist zudem für seine Gänsezucht bekannt, insbesondere die
alte Gänserasse „Riepster Gans,“ die bis heute in kleinen
Beständen erhalten geblieben ist. Diese regionaltypischen
Produkte sorgen für eine besondere Verbindung zur
Landwirtschaft und spiegeln die bodenständigen Traditionen
wider.

Am 1. Juni 1972 wurde Riepe in die neue Gemeinde Ihlow
eingegliedert, doch der alte Charme und die Ressourcen der
Region blieben unberührt. Mit seinem dicht gewobenen Netz an
Familientraditionen, einem aktiven Vereinsleben und einer
idyllischen Landschaft ist Riepe nicht nur ein lebendiger
Wohnort, sondern auch ein Ziel für alle, die authentisches
norddeutsches Leben erleben wollen.

Wie die Berichterstattung von NDR 1 Niedersachsen zeigt, ist
Riepe wirklich ein Ort, an dem sich Tradition, Gemeinschaft und
Geschichte harmonisch verbinden.

Für weitere Einblicke in die Geschichte von Riepe und die
faszinierenden Details seiner Entwicklung lohnt sich ein Blick auf
die informativen Seiten von Ihlow und Dorfarchiv Ihlow.

Details
Ort Riepe, Deutschland
Quellen www.ndr.de

www.ihlow.de
dorfarchiv.ihlow.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.com
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